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Unteroffizier Seiler, die Reiter Hölſcher und 
Skolik ſowie ein Baſtard gefallen ſeien. Ich brach 
ſofort mit beiden Kompagnien und den Geſchützen 
nach dem Onabthal auf und ertheilte, gegenüber 
der Thalöffnung angelangt, der 2. Kompagnie 
(Lieutenant v. Heydebreck) den Befehl, nach Oſten 

und Süden, der Abtheilung Lampe und Bethe, 
nach Südweſt und Weſt, und den Baſtards, nach 

Norden hin ein Entweichen der Witboois aus der 
Schlucht zu verhindern. Die Geſchütze ſollten 
gegenüber der Onabmündung Aufftellung neymen 


2 
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gezogen. Daß an den Ufern folder Gewäſſer die gab feinen Revolver gleicher Weiſe y ! 
Kähne nicht angeſchloſſen ſtehen, müßte ſtraf⸗ wurde dann die Bemannung entwaffuet. Auf ruhig. Gerſte flau. A 
bar fein. ; Requifition des engliſchen Konſuls wurden fpiter) Antwerpen, J. Mai, Nachmtttags 2 
Greifswald, 1. Mai. Nach den ſtattgefun⸗ ſeitens des Chefs der Hafenpolizei die 17 Meuterer 15 Minuten. Petroleummarkt. (Sch 
denen Immatrikulationen von Studirenden bei des „Saint⸗Roman“ für verhaftet erklärt und bericht.) Raffinirtes Type weiß loto 11,87 
der hieſigen königlichen Univerſität ſtellt ſich unter ſtarker Bedeckung ans Land geführt. u. B., per Mai 11,87 B., per Juni⸗Juli IE 
die Beſuchsziffer für das Sommerſemeſter 1894 London, 1. Mai. Die engliſche Bark B., per September⸗Oktober 12,12 B. — Ry 

wie folgt: | „Ruth Palmer“, von Belfaſt nach Miramichi Paris, 1. Mai, Nachm. Getreth 
Im Winterſemeſter 1893—94 waren immatri⸗ unterwegs, kollidirte mit einem Eisberg, und ging markt. (Schlußbericht.) Weizen beh: 
kulirt: unter. Die Mannſchaft it in St. Pierre auf per Mai 20,35, per Juni 20,40, per Juli⸗ 
Theol. Jur. Med. Phil. Sa. der Inſel Miquelon gelandet. 20,55, per September⸗Dezember 20,75. 8 


ausgegeben, müſſen aber unter Angabe der ge⸗ [Weizen ruhig. Roggen 
wünſchten Route vorher beſtellt werden. — Rei⸗ 
ſende, welche auf dem Dampfer die zweite Kajüte 
benutzen, können die Reiſe einſchließlich eines 
Aufenthalts in Kopenhagen bis Mittwoch ſehr 
wohl mit 50 bis 60 Mark beſtreiten. — Fahr⸗ 
karten für die Strecke Stettin⸗Kopenhagen find 
an Bord der „Titania“ erhältlich. Der Anlege⸗ 
platz des Dampfers befindet ſich am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk. A 
— Das diesjährige Provinzial⸗Krie⸗ 
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und von der 2. Kompagnie die linksſeitigen, von gerfeſt des V. Bezirks (Pommern⸗Stettin) des 201::30.3 180 7 ASA A ESS em matt, per ß 
der Abtheilung Lampe die rechtsſeitige Erhebung deutſchen Kriegerbundes wird in Ueckermünde ab⸗ davon find abge⸗ — Dezember 13,45. Mehl ruhig, per Mai 4 

der Ouabmündung in Beſetzung gezogen werden. gehalten werden und iſt der 18. Juni für daſſelbe“ gangen 68 31 174 25 19% Bo Berichte per Juni 42,85, per Juli⸗Auguſt 43,20, per G 
Nach Anordnung dieſer Maßnahmen begab ich in Ausſicht genommen. mithin verblieben 133 54 299 48 534 rſen⸗ $ „ | tember-Degember 44,00. Rüb öl beh, per 
mich mit einigen Leuten, unterftüßt durch die auf zzz Neu immatriku⸗ 3 Stettin, 2. Mat 47,50, per Juni 47,75, per Juli⸗Auguſt 41 
VVVVVVFVVVFTT Ü ̃˙ mA m , Ot 
theilung Bethe Onabthal aufwärts, um die ellevone- Theater. an OR Bo 7 RIT | . rometer ° beh., per Mai 34,25, per Juni 34,25, 4 
Leichen der Gefallenen 2 bergen, was auch glück⸗ zuſammen 250 96 395 76 817 Nord⸗Oſt. Juli⸗Auguſt 34,75, per September⸗Dezen 5 


lich gelang. Die Beſetzung der 250 Meter hohen 
rechtsseitigen Erhebung durch 16 Mann unter 
Führung von Lieutenant Lampe erfolgte am 1. 
Februar Vormittags, die der linksſeitigen, ähnlich 
ſo hohen Erhebung am 2. Februar Morgens 
durch Theile der Kompagnie v. Heydebreck. Mit 
der Beſetzung der letzteren durch Lieutenant 
Eggers verließen die Witboois die Onabſchlucht in 
nordweſtlicher Richtung an einer Stelle, welche 
von den Baſtards ungenügend bewacht war. Von 
der Abtheilung des Lieutenants Lampe fiel durch 
Schuß in den Kopf der Reiter Kramarz. Die 
Abtheilung hatte unbeläſtigt gegen 8 Uhr Vor⸗ 
mittags die rechtsſeitige Erhebung erklommen und 
ſich verſchanzt, als ſie Nachmittags 3 Uhr in 
Front nahm. Nach Abgabe einiger Schüſſe ver⸗ 
ließen die Witboois ihre Stellung und flüchteten 
zu Pferde nach den verſchiedenſten Richtungen. 
Die berittene Abtheilung Bethe und die Baſtards 
verfolgten etwa zwei Stunden die nach Weſten 
flüchtig gewordenen Witbobis, ohne daß es mög⸗ 
lich geweſen wäre, eines Mannes habhaft zu 
werden. Da der Trupp Witboois aus der Richtung 
von Onab gekommen war, lag die Vermuthung 
nahe, daß hier die Maſſe der Witboois zu 
ſuchen ſei.“ 


Amerika. 


Waſhington, 20. April. Vom Kongreß iſt 

wenig Neues zu melden. Im Senat wird die 
Debatte über den Tarif fortgeſetzt; aber die Oppo⸗ 
ſition, der ſich auch ein paar Demokraten ange⸗ 
ſchloſſen haben, wird die ſchliepliche Paſſirung der 
Vorlage nicht verhindern können, doch wird die 
Schlußabſtimmung ſo verzögert werden, daß die 
herrſchende Unſicherheit auch noch auf das Herbſt⸗ 
geſchäft einen lähmenden Einfluß üben muß. Die 
Weigerung des Präſidenten, Blands letztes Silber⸗ 
prägungsgeſetz zu unterzeichnen, hat eine förmliche 
Revolte unter den ſilberfreundlichen Demokraten 
hervorgerufen. Die Abgeordneten des Südens und 
Südweſtens ſprechen von einer neuen Sezeſſion, 
der Bildung einer Silberpartei, und ſie werden 
in ihren Entſchlüſſen durch die großen Verluſte 
beſtärkt, welche die Demokraten bei den Anfang 
dieſes Monats abgehaltenen Lokalwahlen in allen 
Theilen des Landes erlitten haben. Inzwiſchen iſt 
vom Abg. Meyer ein Kompromißvorſchlag einge⸗ 
bracht worden: Prägung von 55 Mill. Silberdollars 
unter der Bedingung, daß dem Schatzſekretär das 
Recht gegeben wird, dreiprozentige Bonds für den 
Ankauf von Gold und zur Einlöſung der vier⸗ 
einhalb⸗ und fünfprozentigen Bonds auszugeben. 
Das Schatzamt braucht Geld. Wenn man an 
dem alten Grundſatz feſthält, daß hundert Mil⸗ 
lionen Gold als Reſerve für die ausſtehenden 
„Greenbacks“ gehalten werden müſſen, beträgt der 
verfügbare Goldvorrath etwa ſechs Millionen, 
dabei ſtellt ſich der monatliche Fehlbetrag auf 
fünf bis ſechs Millionen. Die Silberleute ſind 
aber nicht geneigt, einen Vergleich einzugehen. 
Vor dem Veto wäre dies leichter geweſen. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Mai. Es iſt in letzter Zeit 
wiederholt vorgekommen, daß von Radfahrer den an 
der rechten Seite der Falkenwalderſtraße von der 
Eckerberger Molkerei nach dem Meilenſtein zu 
führende Bürgerſteig trotz des beſtehenden Ver⸗ 
botes befahren wird. Der Herr Polizeipräſident 
ſieht ſich deshalb veranlaßt darauf hinzuweiſen, 
daß o: Uebertretungen, die eine arge Rückſichts⸗ 
loſigkeit dem paſſirenden Publikum gegenüber dar⸗ 
ſtellen, künftig mit den höchſten zuläſſigen Strafen 
geahndet werden. 

* Sn der Zeit vom 22. bis 28. April find 
hierſelbſt 37 männliche und 23 weibliche, in 
Summa 60 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 27 Kinder unter 5 und 15 

erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 

ſtarben 9 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
6 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 2 an Abzehrung, je 1 an Scharlach, 
Grippe, Durchfall, entzündlicher Krankheit und an 
organiſcher Herzkrankheit. Von den Er wachſe⸗ 
nen ſtarben 5 an Schwindſucht, ó an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Altersſchwäche, 4 an entzündlichen Krankheiten, 2 
an Unterleibstyphus, 2 an Schlagfluß, 2 an Ge⸗ 
hirnkrankheiten, 2 in Folge von Unglücksfällen, 1 
an Grippe, 1 an Krebskrankheit, 1 an organiſcher 
Herzkrankheit, 1 an chroniſcher Krankheit, 1 endete 
durch Selbſtmord und in einem Falle konnte die 
Todesurfache nicht feſtgeſtellt werden. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
ür Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,30 Mark, Filet 1,60 Mark, 
orderfleiſch 1,10 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
1,60 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 
1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 
1,50 Mark, Keule 1,30 Mark, 150 d 1,20 
Mark; geräucherter Speck 160 Mark per 

Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
Pfennige billiger. 

*Der auf dem Pferdemarkt als Wächter 
angeſtellte Arbeiter Hermann Zieske bemerkte 
dort am letzten Sonntag gegen Abend mehrere 
junge Leute, die allerhand Unfug trieben und 
Latten vom Zaun abriſſen. Als ihnen dies unter⸗ 
ſagt wurde, drangen ſie auf den Wächter ein, ſo 
daß derſelbe ſich zurückziehen mußte. In einer 
Ecke des Zaunes fand Z. jedoch einen Stock, mit 
dem er den erſten Angreifer niederſtreckte, worauf 
die Uebrigen die Flucht ergriffen. 

* In einem Geſchäft der Münchenſtraße 
wurde kürzlich ein falſches Zehnpfennigſtück 
vereinnahmt. 

— Der Poſtdampfer „Titania“, Kapt. R. 
Perleberg, wird auch in dieſem Jahre eine 
Pfingſtfahrt von Stettin nach Kopenhagen machen. 
Derſelbe verläßt Stettin am Sonnabend, den 12. 
Mai, 1 Uhr Nachmittags, und wird am Mitt⸗ 
woch, den 16. Mai, 3 Uhr Nachmittags, von 
Kopenha 
Donnerftüg, | 
Die ausgegebenen 


Hin⸗ 


Einzug gehalten und wenn ihr das Publikum 
geſtern auch keinen Maſſenempfang bereitete, ſo 
war der Erfolg doch erfreulich und der lebhafte 
Beifall durchaus berechtigt. Schon die geſtrige 
Vorſtellung hat bewieſen, daß Herr Direktor 
Schirmer bei der Zuſammenſetzung des Operetten⸗ 
Enſembles eine glückliche Wahl getroffen hat und 
da alle Mitwirkenden ihr beſtes Können einſetzten, 
brachten ſie im einzelnen, wie im ganzen eine 
recht gute Leiſtung hervor. Millöckers „Vize⸗ 
abmiral” ſteht zwar hinter dem „Bettelſtudent“ 
bei weitem zurück, aber trotzdem hat die Operette 
eine friſche, anſprechende Muſik, welche ihre Wir⸗ 
kung auf den Zuhörer nicht verfehlt, beſonders 
wenn ſie in ſo trefflicher Weiſe zum Vortrage 
gelangt wie geſtern. Als „Vizeadmiral“ führte 
lic) Herr Petzoldt auf das vortheilhafteſte ein, 
ſein gewinnendes Aeußere iſt für denſelben ſchon 
eine nicht zu unterſchätzende Empfehlung, aber 
auch ſeine Stimme erfreut durch Kraft und Wohl⸗ 
klang, ſein Spiel durch Eleganz und Sicherheit. 
Ferner debütirte Frl. Gellhöven als „Sera. 
fina“, die noch junge Dame hat keine ſehr große, 
aber eine recht ſympathiſche Stimme und wenn 
ſich im erſten Akt einige unreine Einſätze bemerk⸗ 
bar machten, ſo trug daran wohl die Befangen⸗ 
heit des erſten Auftretens die Schuld, denn im 
weiteren Verlauf des Abends bot Frl. Gellhöven 
eine recht erfreuliche Leiſtung, auch ihr Spiel 
war nicht übel. Frl. Kahler als „Gilda“ 
machte denſelben guten Eindruck wie am Sonntag 
als „Galathee“; zu dem Engagement dieſer 
Sängerin kann ſich die Direktion und das Pu⸗ 
blikum Glück wünſchen. Den „Matroſen Punto“ 
ſang Herr Eugen Müller und bewies, daß 
er ſingen kann; die Rolle liegt ſeiner Stimme 
ſehr günſtig und erzielte er eine gute Wirkung, 
auch dem Spiel fehlte es nicht an Wärme und 
Humor. Ein vortrefflicher Vertreter des „Don 
Mirabolante“ iſt Herr Worms, ſein voller, 
kräftiger Baß iſt in allen Lagen wohlklingend und 
im Spiel entwickelt der Sänger draſtiſche Komik. 
Nicht unerwähnt dürfen wir Frl. Kaps (Sy⸗ 
billing) und Herrn Filiszezanko (Don 
Carambolo) laſſen, welche den Anforderungen 
ihrer Rollen in jeder Weiſe gerecht wurden. 
Frau Albes hatte während ihrer Thätigkeit am 
Bellevue⸗Theater bisher nur ſelten Gelegenheit 
beſonders hervorzutreten, die Operette ſcheint der⸗ 
ſelben ein größeres Feld zur Entfaltung des 
Talents zu geben, als reſolute „Donna Candida“ 
bot ſie eine überaus ergötzliche Figur und auch 
geſanglich befriedigte ſie. Die Herren Albes 
und Wendt entledigten ſich als ſchüchterne 
Söhne dieſes „weiblichen Seemanns“ mit Ge⸗ 
ſchick ihrer Aufgabe. — Den günſtigſten Eindruck 
hinterließen die Chöre, dieſelben ſind ſtattlich be⸗ 
ſetzt, und bei ſchönem Stimmenklang ließ auch 
die Reinheit der Intonation nichts zu wünſchen 
übrig, ebenſo löſte das Orcheſter unter Herrn 
Hans Schirmer's Leitung ſeine Aufgabe auf das 
beſte. Für eine angemeſſene Ausflattung von 
Dekorationen und Koſtümen hatte die Direktion 
geſorgt, beſonders gelungen iſt das von dem 
Berliner Dekorationsmaler Falk gemalte Admirals⸗ 
ſchiff „Guadeloupe“ im Vorſpiel. — Wenn der 
Pflege der Operette für die Folge dieſelbe Sorg⸗ 
falt gewidmet wird, ſo bleibt ſicher das Intereſſe 
des Publikums nicht aus. In den nächſten 
Tagen kommen zunächſt „Zigeunerbaron“ und 
„Bettelſtudent“ zur Aufführung. B. O. k. 


Konzert. 

Frau Schröder⸗Chaloupka gab geſtern mit 
ihren Schülerinnen unter gefälliger Mitwirkung 
der Opernſängerin Fräulein Klara Ippen und 
einiger Herren des Schütz'ſchen Muſikvereins ein 
Konzert, das in Anbetracht der vorgeſchrittenen 
Frühlingszeit noch erfreulich beſucht war und in 
ſeinen gelungenen Darbietungen, die in Liedern, 
Duetten und Chören beſtanden, das Intereſſe der 
aufmerkſamen Zuhörerſchaft in hohem Maße für 
ſich in Anſpruch nahm. Fräulein Ippen zündete 
auch diesmal wieder durch den Wohllaut ihrer 
trefflich geſchulten Stimme und ihren ſeelvollen 
Vortrag in Aller Herzen. Es war ein wirklicher 
Genuß, ihr zuzuhören; namentlich erzielte die ge⸗ 
ſchätzte Sängerin mit Bohms poeſievollem Liede 
„Das macht der duftende Jasmin“ und mit dem 
„Vergeblichen Ständchen“ von Brahms großen 
Erfolg; nicht minder wirkte eine von ihr in Folge 
der ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen geſpendete 
Einlage. Von ausgezeichneter Wirkung waren 
desgleichen die Vorkräge des Herrn Schröder. 
Sowohl die Fülle ſeines ſympathiſchen Organs, 
als auch die Nobleſſe in der Vortragsweiſe 
konnten nicht verfehlen, tel 
zu erwecken, wie dies durch allſeitigen Applaus 
zu unverkennbarem Ausdruck gelangte. „Was i 
hab“ von Bohm gefiel ſo, daß es wiederholt wer⸗ 
den mußte. Die im weiteren Verlauf des Kon⸗ 
zerts noch zu Gehör gebrachten Lieder, Duetten 
und Chöre zeugten durchweg von trefflicher Schu⸗ 
lung der Stimmen und guter Auffaſſung. Das 
Koſchat'ſche „S' Herzeload“ und „Frühlings⸗ 
glaube“ von Schubert wurden brillant wieder⸗ 
gegeben. Von inniger Hingabe und feinem Ver⸗ 
ſtändniß zeugte auch die Ausführung des Koß'ſchen 
„Winterliedes“; ebenſo fand das Könneritz'ſche Duett 
verdiente Anerkennung. Eine angenehme Ab⸗ 
wechſelung in das Programm brachten die mit 
guter Intonation und ſchöner Phraſirung ausge⸗ 
führten Chöre. — Die geſammte Begleitung lag 


in guten Händen und wurde in lobenswerther 


Weiſe ausgeführt. 
eee 


Aus den Provinzen. 


Rummelsburg, 30. April. Ein ſehr be⸗ 
trübender Unglücksfall hat ſich geſtern Nachmittag 


auf dem in der Nähe von hier belegenen Lodderſee 


ereignet. Die ſieben und elf Jahre alten Knaben 


des hieſigen Arbeiters König und der ſechsjährige 
Knabe des hieſigen Schneidermeiſters Lietz weideten 
Os die Kühe in der Nähe des genannten Sees und 
wieder abgehen, trifft demnach am benutzten einen am Ufer ſtehenden Kahn, um auf 
den 17. Mai, früh, in Stettin ein. : 
und Rückfahrkarten mitgenommener Hirtenhund plötzlich in das Waſſer 


dem Waſſer zu fahren. Als ein in den Kahn 


Der Vizeadmiral. 
So hätte denn die Operette wieder ihren 


das lebhafteſte Intereſſe⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. Mai. Der Arbeiterfeiertag iſt 
geſtern thatſächlich in einen gemüthlichen „Kaffee⸗ 
klatſch“ verlaufen. Die Milch der frommen Denk 
art ijt dabei nirgends vergiſtet geweſen. Volks⸗ 
feſte in der Umgebung, politiſche Feiern in der 
Stadt — es war überall das Nämltche; eine 
ruhige Fröhlichkeit herrſchte und die Polizei 
brauchte ſich nicht abzumühen, die Maſſen zu 
regieren. Konzerte und deklamatoriſche Vorträge, 


lebende Bilder und „bildende Redner“, unter; 


ſolchen Zeichen vergnügte man ſich, ſetzte man ſich 
feſt, der Schutzmannſchaft die unangenehme Arbeit 
entziehend. Verhaftungen ſind, ſoweit bis zum 
ſpäten Abend bekannt, nicht vorgekommen. In 
der erwähnten Weiſe feierte der dritte Reichstags⸗ 
wahlkreis den Maifeſttag in der Neuen Welt, wo 
Herr Voigtherr ſein ernſtes Wort ſprach, der 
vierte Wahlkreis in der Brauerei Friedrichshain, 
im Elyſium, in den Konkordiaſälen, in Sansſouci. 
Der Reichstags⸗Abgeordnete Singer hat in den 
Konkordiaſälen ſowie bei Lips die Anſprachen ge⸗ 
halten; in Sansſouci war Dr. Heymann Feſt⸗ 
redner. Die Arbeiter des fünften Reichstagswahl⸗ 
kreiſes vergnügten fic) im Schweizergarken. — 
Die Feier des ſechsten Wahlkreiſes hatte ſich in 
ſechs Lokalen zerſplittert, die des erſten fand im 
Feenpalaſt, wo Bebel ſprach, die des zweiten auf 
dem Bock ſtatt — Fortſetzung folgt am Himmel⸗ 
fahrtstage, gutes Wetter vorausgeſetzt! — Von 
den Anarchiſten ſind im Ganzen etwa dreißig Mann 
bis zu den Zelten gekommen. Sie gähnten dort 
kurze Zeit und zerſtreuten ſich dann. 

— Der Kaiſer hat die Erlaubniß ertheilt 
für die Ueberführung der Geleiſe der Großen 
Berliner Pferdebahn über die Straße Unter den 
Linden. 

— In einer entſetzlichen Lage befinden ſich 
die acht Mitglieder des Grazer Vereins für 
Höhlenforſchung, welche, wie bereits gemeldet, ſeit 
Sonnabend in der Lugloch⸗Höhle bei Souriach durch 
das Anſchwellen der in der Höhle befindlichen 
Bäche von dem Ausgange abgeſchnitten ſind. Bis 
Dienſtag hat noch keine Verbindung mit ihnen 
hergeſtellt werden können. Es iſt unmöglich, 
Sprengungen vorzunehmen, weil dadurch Ver⸗ 
ſchüttungen herbeigeführt werden könnten. Wie 
ein Telegramm aus Graz meldet, waren bis 
Dienſtag Mittag weitere Rettungsverſuche unmög⸗ 
lich, weil in ganz Steiermark Hochwaſſer iſt und 
deshalb an eine Abdämmung des Waſſerzufluſſes 
nicht zu denken ift, Die Rettung der gefährdeten 
acht Menſchenleben hängt von einer eventuellen 
Aenderung der Witterung ab. 

— Eine ſonderbare Allarmirungsgeſchichte 

berichtet die „Köln. Ztg.“ Im Generalkommando⸗ 
Gebäude zu Koblenz erſchien am Sonnabend ein 
ſehr gut gekleideter Herr, der ſich als zum Ge⸗ 
folge des Kaiſers gehörig vorſtellte und mittheilte, 
daß der Kaiſer auf der Reiſe nach Köln begriffen 
ſei und die Garniſonen von Koblenz und Köln 
allarmiren wolle Dem Umſtande, daß der kom⸗ 
mandirende General von Los abweſend war und 
der Diener die Meldung entgegennahm, iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß man ihr, wenn auch erſt nach 
einigem Mißtrauen Glauben ſchenkte, umſomehr, 
als kurz nachher der Oberpräſident vorſprach und 
die Angaben beſtätigte. Der betreffende Urheber 
der „Meldung“ hatte ſich mit Wagen nämlich 
jofort zum Oberpräſidenten begeben und dort, 
auch in deſſen Abweſenheit, die gleiche Nachricht 
hinterlaſſen. Außerdem ſuchte er noch den Oberſt 
des 23. Feld⸗Artillerie⸗Regiments auf, deſſen 
Tochter, ebenfalls in Abweſenheit des Vaters, 
mit derſelben Erklärung überraſcht wurde. In⸗ 
zwiſchen war auf dem Drahtwege in 
Köln angefragt worden, ob dort etwas 
von der Ankunft des Kaiſers bekannt fer. 
Die Antwort fiel natürlich verneinend aus. 
Dieſe Anfrage verurſachte jedoch dort eine gewiſſe 
Unruhe, die erſt durch eine zweite Drahtnachricht 
wieder beſeitigt wurde. Schließlich ſtellte ſich 
heraus, daß man es mit einem geiſtesgeſtörten 
Menſchen zu thun hatte, der ſich nachher für den 
Herzog von Koburg ausgab und dadurch auffiel, 
daß er eine werthvolle goldene Uhr für 20 Pf. 
verkaufen wollte. 
(Aus Kindermund.) Arzt (aus der 
Sprechſtunde in das Zimmer feiner Frau tretenb): 
„Na, da habe ich eben ein Paar alte Schachteln 
gehabt!“ Das dreijährige Söhnchen unterbrechend: 
„Ach, Papa, wenn Du ſie nicht mehr brauchſt, 
dann ſchenk' mir eine für meine Soldaten.“ 


Schiffsnachrichten. de 
Liſſabon, 22. April Das engliſche Schiff 
„Saint Roman“, das fic) mit einer Cokesladung 
auf der Fahrt von Greenwich nach Montevideo 
befindet, fuhr heute mit rebelliſcher Bemannung 


fahrt des Schiffes gab es einen Streit zwiſchen 
dem Steuermanne und dem Oberbootsmanne 
Carow, weil der letztere jenem nicht gehorchen 
wollte. Der Kapitän brachte ſie jedoch ausein⸗ 
ander. Am folgenden Tage aber weigerte ſich der 
Oberbootsmann entſchieden zu arbeiten, ſtachelte 
die Bemannung auf, daſſelbe zu thun und be⸗ 
drohte mit dem Revolver, den er immer bei ſich 
hatte, den Kapitän, den Unterſteuermann, den 
Koch und den Schiffszimmermann; da die letzt⸗ 
genannten Perſonen keine Waffen hatten, um ſich 
zu ſchützen, mußten ſie ſich den Meuterern, deren 
Zahl auf ſiebzehn angewachſen war, unterwerfen. 
Die Bande legte den Steuermann in Ketten und 
gab dem Kapitän Stubenarreſt. Die Meuterer 
fragten darauf den Kapitän, welches der nächſte 
Hafen ſei, und der Gefangene antwortete aus 
ſeinem Zimmer heraus: „Liſſabon“. Nun be⸗ 
fahl ihm der Oberbootsmann, indem er ihn im 
Weigerungsfalle mit dem Tode bedrohte, ihnen 
den Seeweg nach Liſſabon anzugeben. Als ſie 
nach Octavos kamen, wurde der Kapitän kurz 
vor der Einfahrt in den Hafen in Freiheit ge⸗ 
fest, um ihnen zu zeigen, wie man mandvriven 
müſſe; die Matroſen gehorchten noch immer aus⸗ 
ſchließlich den Beſehlen des Oderbootsmannes. 
Als das Schiff dann in Alcantara (Außenhafen 
von Liſſabon) vor Anker ging, näherte ſich ihm 


Weizen flau, per 1000 Kilogramm 
lolo 135,00 — 137,00, per Mai 138,00 —137,50 
bis 137,00 bez., per Mai⸗Juni 138,00 — 137,50 
bis 137,00 bez., per Juni⸗Juli 139,50 bez., 
138,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 141,50 B., 
per September⸗Oktober 143,00 B. 

Roggen matter, per 1000 Kilogramm 
lolo 114,00— 116,00 ab Bahn, 117,00 ab Fabre 
zeug. per Mai 118,00 B., per Mai⸗Juni 118,00 
B., per Juni⸗Juli 119,00 B. u. G., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 123,00 B. a 

Gerſte ohne Handel. 

a fer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ohne Handel. 

Spiritus ſtill, per 100 Liter & 100 Pro⸗ 
zent loko 70er 28,4 bez., per Mai 70er 28,6 nom., 
per Juni⸗Juli 70er ——, per Auguſt⸗September 
70er 30,4 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 137,50 
Roggen 118,00, 70er Spiritus 28,6. 

Angemeldet: —,— Zentner Weizen, 1000 
Zentner Roggen. 


Land markt. 

Weizen 136 —138. Roggen 116118. 
Gerſte 138—142. Hafer 140—146. Rübſen 
—.— ae 3,00—4,00. Stroh 32—34 
Kartoffeln 26—32. 


Paris, 1. Mai. Nachmittags. 


gal Fit Schluß⸗ 
Kourſe. e 
, Kours v. 30. 
3% amortiſirb. Rente 100,15 —.— 
W 100.32 ¼½ 99,95 
Italieniſche 5% Rente 78 30 78 10 
3% ungar. Goldrente ......... 97 43 97,43 
I Orient: 70 12] 70,20 
40% Ruſſen de 1899. 99,5 99,50 
4% unifiz. Egypter —.— | 104,85 
4% Spanier äußere Anleihe .. 64,00 64,25 
Convert. Türken 24,00 23,75 
Türkiſche Looſee ee wows 110,80 | 109,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 469,00 | 468,00 
A IA 707,50 | 708,75 
OOMDA DE onccacts ete 238,75 | 237,50 
Banque ottomane ............ 636,00 | 633.00 
pie GMP ISA A oe 682,00 | 675,00 
„ Mescompte a... noticas —.— —.— 
Credit fonc ier 955,00 958,00 
TMU DINGL, Se ah 70,60 ER 
Meridional⸗Aktien 537,00 | 537,00 
Rio Tinto⸗Aktien 369,30 | 378,75 
Suezkanal⸗Aktiee n. 2832 2830 
Credit Lyonnais ............. 745,00 | 745,00 
B. de Erange amd 4040,00 —.— 
Tapaes Otto nn 0%. 439,00 38,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 ¾ö4 | 122%/15 
Wechſel auf London kurz 25,20 5,19 
Cheque auf London 2521½“[ 25,20 ½ 
Wechſel Amſterdam E ......... 206,62 206,62 
„ Wien g??? cee AN 19925 199 50 
ADELE Meramec ed 412,25 | 408,25 
Comptoir d’Escompte, neue.“ —,— —— 
Robinſon⸗Ak tien 150,00 | 149,00 
Portiigieſeen 22,12½ 21,93 
lo Ruſſen 86,40 86,25 
Privatdis kon 171 1 


Hamburg, 1. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 83,00, per September 79,00, 
per Dezember 73,25, per März 71,00. — Ruhig. 
Hamburg, 1. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Mai 11,47 ½, per Juni 11,45, per Auguſt 11,522, 
per Oktober 11,40. — Fe 
Bremen, 1. Mai. 


34,75. — Wetter: Bewölkt. 1 
Paris, 1. Mai, Nachmittags. Ro 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 31 
bis ——. Weißer Zucker beh, Nr. 
per 100 Kilogramm per Mai 33,25, per J 
33,37, per Juli⸗Auguſt 33,37½, per Oftok 
Januar 32.50. 
Havre, 1. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 M 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimg 
Ziegler & Co.) Kaffee good average San 
per Mai 102,25, per September 97,75, 
per Dezember 92,25. Ruhig. | 
London, 1. Mai. An der Küſte 5 Mei 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 4 
London 1. Mai. 96prozentiger Jay 
zucker loto 1462, ruhig. Ribenro 
zucker loko 11,37, ruhig. Centrifuga 
Cuba —.— | ; | 
Liverpool, 1. Mai. Getreidemar 
Weizen unverändert, Mehl ruhig, Mais dl 
ſtetig. — Wetter: Schön. f 
Hull, 1. Mai. Getreidemarf 
9 0 5 ruhig, bei unveränderten Preiſen. — Wett 
älter. 
Newyork, 1. Mai. (Anfangs - Kourf 
petroleum. Pipe line certificates per ty 
=— Weizen per Juli 63,50. : 
Newyork, 1. Mat, Abends 6 U 
(Waarenbericht.) Baumwolle in Na 
port 7,37, do. in New⸗Orleans 7,00. Petry 
leum ruhig, Standard white in Newyork 5 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Mi 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line ee 
ficates per Simi 85,00. chmalz Wejty 
ſteam 7,95, do. Lieferung per Juli 7,60. Maj 
willig, per Mai 43,50, per Juni ——, per Yi 
44,37. Rother Winterweizen loto 62,3% 
per Mai 61,00, per Juni 62,00, per IE 
63,00, per Dezember 68,12. — Getveidefrat 
nach Liverpool 2,00. Kaffee fair Rio Nr. 
loko 16,50, do. Rio Nr. 7 per Juni 15,5% 
per Auguſt 15,05. Mehl (Spring clears) 2,24 
Zucker 236. Kupfer loko 9,50. ig 
Newyork, 1. Mai. Weizen-Verfchiffu 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häf 
der Vereinigten Staaten nach Großbritanne 
71.000, do. nach Frankreich 34 000, do. ma 
anderen Häfen des Kontinents 47 000, do. ol 
Kalifornien und Oregon nach Großbritann 
—,—, do. nach anderen Häfen des Kontinen 
$. Í 


—— Or 


’ 
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Waſſerſtand. | 
Stettin, 2, Mai. Im Mevier 17 Fi 
4 Zoll = 5,45 Meter. 


5 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Graz, 2. Mai. Geſtern Abend durchzoge 
viele Arbeiter die Straßen mit rothen Fahne 
Da ſie revolutionäre Lieder anſtimmten, woll 
die Polizei die Meuge zerſtreuen, fie ſtieß inde ~ 
auf Widerftand und mußte Militär requirirt wen 
den. Es kamen mehrfache Verwundungen vor. 
Graz, 2. Mai. Gegen Abend fand zwifche 
der Polizei und einem größeren WUvbeitertrupy 
welcher mit einer anarchiſtiſchen Fahne marjchir 
und revolutionäre Lieder fang, ein heftiger Zu 
ſammenſtoß ſtatt. Die Polizei wurde angegriffeh 
und zurückgeſchlagen. Erſt dem Einſchreiten bel 
Militärs gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen 
Dreißig Excedenten wurden durch Säbelhiebe meh 
oder minder verletzt, zehn Poliziſten und mehren 
Soldaten trugen leichte Verletzungen durch Stein 
würfe davon. a 
Amfterdam, 2. Mai. Die Manifeſtationen 
find vollſtändig ruhig verlaufen. In Maftridi 
konnte die Polizei eine rothe Fahne den Wy 
en wegnehmen, ohne auf Widerftand zu 
oßen. 
Brüſſel, 2. Mai. 


getragen wurde, welche 
„Es ſtarben neunmal mehr Kinder 
der Armen als der Reichen!“ Die Manifeſta - 
tion verlief im Uebrigen ganz ruhig; außer den 
Arbeitern hatten ſich zahlreiche Angeſtellte von 
Privatinſtituten eingefunden. = 
Paris, 2. Mai. Hier waren die Ber 
ſammlungslokale von ſozialiſtiſchen Arbeitern 
ſchwach beſucht und die Ruhe iſt nirgends geſtörk 
worden. 3 
Den Vorausſetzungen entſprechend wurde 
aus Anlaß der Maifeier nur in wenigen Ortſchaf- 
ten des Induſtriegebietes die Arbeit eingeitellt, 
In Lyon, St. Etienne, Ronbaix, Lille und Four⸗ 
mies, ſowie in den andern franzöſiſchen Kohlen⸗ 
und Eiſengebieten war während des ganzen Tages 
von irgend einer revolutionären Manifeſtation 
nichts zu merken. Erſt am Abend bildeten ſich 
unter den Augen der Polizei nach Tauſenden zäh⸗ 
lende Umzüge, welche ohne ernſtliche Ruheſtörun⸗ 
gen verliefen. RR: | 
Rom, 2. Mai. Die Nachrichten aus den 
Städten Nord⸗Italiens lauten befriedigend. Nur 
in Mantua wurde, wie bereits gemeldet, unter 
dem Eingang des Kaſinos eine Bombe ohne 
Lunte gefunden, welche ſogleich fortgenommen 
miete und weiter keinen Schaden herbeiführen 
onnte. 4 
London, 2. Mai. Das zu Gunſten des 
Achtſtundentages geplante große Meeting der 
Trade⸗Unioniſten wird erſt am nächſten Sonn⸗ 
abend abgehalten. 
London, 2. Mai. 
Daily chronicle“ 


Aus Rom wird dem 
gemeldet: Die nächſte Eneyklika 


ſt. : 7) 
(Börſen⸗Schlußbericht.) des Papftes werde zugleich fein politiſches Teſta⸗ 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung ment bilden. 1 9287 


In der Enchklika werde der Papſt 


der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Loto ſeine Unterhandlungen mit ſämmtlichen europäiſchen 


4,75 B. — Baumwolle ruhig. 
Amſterdam, 1. Mai, Nachmittags. 
treidemarkt. Weizen per 
per November 145,00. Roggen per Mai 
102,00, per Juli ——, per Oktober 106,00. 
Rüböl per Mai 21,50. 
Amſterdam, 1. Mai. 


Ge⸗ a 
Mai 138,00, 


Staaten o und mit dem Wunſche 
ſchließen, daß der politiſche Friede Europa erhal⸗ 
ten bleiben möge. 4 
Bukareſt, 2. Mai. Hier und in allen‘ 
größeren Ortſchaften Rumäniens fanden Arbeiter⸗ 
verſammlungen ſtatt, in welchen die bekannten 


Java⸗Kaffe e Forderungen der Sozialiſten: der Achtſtundentag, 

die Vereinigung aller Proletarier der Welt 

Bancazinn diskutirt wurden. Da die Arbeiter fich ſonſt ruhig 

verhielten, iſt es nirgends zu ernſten Ausſchreitungen 
gekom men. E 


Berlin⸗Kopenhagen haben 10 Tage Gültigkeit und ſprang, wollten die Kinder das Thier wieder in 
werden in Berlin von der Fahrkartenausgabeſtelle den Kahn ziehen, wobei fic) alle drei nach einer 
ner: Ebendaſelbſt Seite lehnten, fo daß der Kahn umkippte und die 
werden Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) Kinder in den Fluthen ihren Tod fanden. 


Zwe 
mit Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe-⸗Verkehr wurden geſtern und der eine heute aus dem See 


ein von einem Lieutenant befehligtes, mit 30 
Matroſen bemanntes Aviſoſchiff. Der Oberboots⸗ 
i] mann wurde aufgefordert, alle Waffen, die er bei 45 
ſich führe, ſofort abzuliefern, er gehorchte und 


good ordinary 52,50. : 
Amſterdam, 1. Mai. 


Antwerpen, 1. Mai. Getreide markt. 


in unſeren Hafen ein. Zwei Tage nach der Aus⸗ 
am Stettiner Bahnhof verkauft. 


